
Rainer Sachse: Persönlichkeitsstörungen verstehen – Zum Umgang 
mit schwierigen Klienten 
 

Das Buch stellt eine Einführung in das Thema der Persönlichkeitsstörungen und de-

ren Therapie dar: Es eignet sich für Psychotherapeuten, aber auch für Sozialarbeiter, 

Pflegekräfte und alle, die beruflich mit Klienten zu tun haben, die Persönlichkeitsstö-

rungen aufweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Patienten mit Persönlichkeitsstörungen gelten als 
schwierig und »nervig«. Sie stehen im Ruf, psy-
chiatrische Teams aufzumischen und schwer 
behandelbar zu sein. Sachse zeigt, wie man Ver-
ständnis und Zugang zu diesen Menschen entwi-
ckeln kann. Für ihn stellen sich Persönlichkeits-
störungen im Kern als Beziehungsstörungen dar. 
 
Anhand des von ihm entwickelten Modells der 
doppelten Handlungsregulation zeichnet er nach, 
wie diese ungünstigen Beziehungsmuster entste-
hen, in der Familie verstärkt werden, sich im spä-
teren Verlauf der Biografie entwickeln und welche 
Probleme daraus für Klienten mit Persönlich-
keitsstörungen und die Menschen, die mit ihnen 
umgehen, entstehen. 
 
In je eigenen Kapiteln werden die unterschiedli-
chen Persönlichkeitsstile und die ihnen spezifi-
schen Ausprägungen beschrieben und erklärt. 
Zahlreiche Beispiele illustrieren die Beziehungs-
fallen und Tests, mit denen Therapeuten und 
psychosoziale Profis häufig konfrontiert werden, 
und zeigen, wie man konstruktiv damit umgehen 
kann. Kapitel zu den speziellen Problemen bei 
der Team- und Angehörigenarbeit runden das 
Buch ab. 
 
Zielgruppen: Professionell-psychiatrisch Tätige in 
stationären und ambulanten Settings: Kranken-
schwestern und -pfleger, Erzieher, Sozialarbeiter 
und -pädagogen, ärztliche und psychologische 
Therapeuten. Die Berücksichtigung und Würdi-
gung der Pflegekräfte, die ja oft mehr alltäglichen 
Kontakt mit den Klienten haben, ist ein besonde-
res Verdienst dieses Buches. 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Rezension in „Psychotherapie im Dialog“ (3/2014) 
 
In dem vorliegenden Buch bietet der Autor auf übersichtlichen 120 Seiten einen wertvollen Ein-
blick in den Umgang mit der als schwierig bekannten Klientel. Sowohl deren Charakteristika als 
auch therapeutische Möglichkeiten und Strategien werden verständlich dargestellt. In einem eige-
nen Kapitel werden die Besonderheiten der 8 reinen Persönlichkeitsstörungen im Überblick vor-
gestellt. Das Buch schließt mit Informationen zur Beratung Angehöriger sowie zur Zusammenar-
beit im therapeutischen Team. Relevante Hinweise sind im Fließtext deutlich markiert, was ein 
schnelles Finden der Informationen erleichtert. Mögliche Beziehungsfallen im interaktionellen Pro-
zess werden anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. Das Buch richtet sich, nicht zuletzt aufgrund 
des gut lesbaren Stils, gleichermaßen an Psychotherapeuten wie an Pflegende und Angehörige, 
die ein besseres Verständnis für diese Störungen entwickeln wollen, um so ein konstruktiveres 
Miteinander ermöglichen zu können. 
 
Rezensentin 
Dipl.-Psych. Katharina M. Gladisch 

Rezensionen und Texte zu älteren Auflagen 
 
Patienten mit Persönlichkeitsstörungen gelten als schwierig und "nervig". Sie stehen im Ruf, psy-
chiatrische Teams aufzumischen und schwer behandelbar zu sein. Sachse zeigt, wie man Ver-
ständnis und Zugang zu diesen Menschen entwickeln kann. Für ihn stellen sich Persönlichkeits-
störungen im Kern als Beziehungsstörungen dar. Anhand des von ihm entwickelten Modells der 
doppelten Handlungsregulation zeichnet er nach, wie diese ungünstigen Beziehungsmuster ent-
stehen, in der Familie verstärkt werden, sich im späteren Verlauf der Biografie entwickeln und 
welche Probleme daraus für Klienten mit Persönlichkeitsstörungen und die Menschen, die mit 
ihnen umgehen, entstehen. 
 
In je eigenen Kapiteln werden die unterschiedlichen Persönlichkeitsstile und die ihnen spezifi-
schen Ausprägungen beschrieben und erklärt. Zahlreiche Beispiele illustrieren die Beziehungsfal-
len und Tests, mit denen Therapeuten und psychosoziale Profis häufig konfrontiert werden, und 
zeigen, wie man konstruktiv damit umgehen kann. Kapitel zu den speziellen Problemen bei der 
Team- und Angehörigenarbeit runden das Buch ab. 
 
Der Verlag über das Buch 
"Das Buch vermittelt ein tieferes Verständnis für Menschen mit Persönlichkeitsstörungen. Es rich-
tet sich an professionell-psychiatrisch Tätige in stationären und ambulanten Settings: Kranken-
schwestern und -pfleger, Erzieher, Sozialarbeiter und -pädagogen, ärztliche und psychologische 
Therapeuten. Die Berücksichtigung und Würdigung der Pflegekräfte, die ja oft mehr alltäglichen 
Kontakt mit den Klienten haben, ist ein besonderes Verdienst dieses Buches." 



Rainer Sachse: Persönlichkeitsstörungen: Leitfaden für die Psycho-
logische Psychotherapie 
 

Das Buch gibt einen Überblick über Theorie und Therapie der Persönlichkeitsstörun-

gen auf der Grundlage der Klärungsorientierten Psychotherapie. Es werden alle 8 

sogenannten „psychologischen“ Persönlichkeitsstörungen behandelt: Narzisstisch, 

histrionisch, dependent, selbstunsicher, schizoid, passiv-aggressiv, zwanghaft und 

paranoid. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das Buch ist ein praxisorientierter Leitfaden für die 
Behandlung von Persönlichkeitsstörungen. Es wird 
ein psychologisches Modell von Persönlichkeitsstö-
rungen vorgestellt, das »Modell der Doppelten 
Handlungsregulation«, das die charakteristischen 
interaktionellen Schwierigkeiten und therapeuti-
schen Probleme von Klienten mit diesen Störungen 
erklärt. Aus diesem Modell werden psychologische 
Handlungsprinzipien und therapeutische Strategien 
abgeleitet, mit deren Hilfe Therapeuten die Interak-
tionsprobleme gut bewältigen und Klienten zu einer 
effektiven Veränderung führen können. Es werden 
alle acht »reinen« Persönlichkeitsstörungen be-
handelt: ihre spezifischen Charakteristika, ihre 
besonderen interaktionellen Eigenheiten und spezi-
fische therapeutische Vorgehensweisen, mit deren 
Hilfe Therapeuten die Klienten zu einer Verände-
rung motivieren können und Klienten zu einer Än-
derung dysfunktionaler Schemata und Verhaltens-
weisen anleiten können. Besonderen Wert wird auf 
die Bearbeitung spezifischer Interaktionsprobleme 
wie Tests, Vermeidungsverhalten und interaktionel-
le Spiele gelegt, so dass Therapeuten sich gut auf 
die Klienten einstellen und die spezifischen 
Schwierigkeiten gut meistern können. In diesem 
Buch finden Psychotherapeuten psychologische 
Handlungsprinzipien und Strategien, mit deren 
Hilfe Interaktionsprobleme bewältigt werden und 
Klienten effektive Veränderungen herbeiführen 
können. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension in SuchtAktuell 2014/1 
 
Das Buch ist ein praxisorientierter Leitfaden für die Behandlung von Persönlichkeitsstörungen. Es 
wird ein psychologisches Modell von Persönlichkeitsstörungen vorgestellt, das „Modell der Dop-
pelten Handlungsregulation“, welches die charakteristischen interaktionellen Schwierigkeiten und 
therapeutische Probleme von Klienten mit diesen Störungen erklärt. Das Buch beinhaltet folgende 
Überblickskapitel: 
‒ Wesentliche Grundkonzepte von Persönlichkeitsstörungen 
‒ Charakteristika von Persönlichkeitsstörungen 
‒ Allgemeines psychologisches Funktionsmodell für Persönlichkeitsstörungen 
‒ Diagnostische Charakteristika von Persönlichkeitsstörungen 
‒ Therapeutische Strategien 
Vorgestellt werden in weiteren Kapiteln narzisstische, histrionische, dependente, selbstunsichere, 
passiv-aggressive, schizoide, zwanghafte und paranoide Persönlichkeitsstörungen. Dabei werden 
spezifische Charakteristika, interaktionelle Eigenheiten und spezifische therapeutische Vorge-
hensweisen ausführlich behandelt. Besonderer Wert wird hierbei auf die Bearbeitung spezifischer 
Interaktionsprobleme gelegt, so dass Therapeuten sich gut auf die jeweiligen Klienten einstellen 
und die spezifischen Schwierigkeiten damit besser meistern können. 



Rainer Sachse: Histrionische und narzisstische Persönlichkeitsstö-
rungen 
 

Das Buch stellt ausführlich die narzisstische und histrionische Persönlichkeitsstörung 

dar: Es wird ausgeführt, was diese Störungen genau kennzeichnet, was ihr Alltags-

verhalten charakterisiert, welche besonderen Probleme Klienten mit diesen Störun-

gen im Therapieprozess aufweisen und wie Therapeuten konstruktiv damit umgehen 

können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Buch ist das dritte in der Reihe von Bü-
chern zu Persönlichkeitsstörungen: Es behandelt 
speziell das psychologische Funktionieren von 
Klienten mit histrionischer und narzisstischer Per-
sönlichkeitsstörung und macht ausführliche Anga-
ben zu den jeweils indizierten therapeutischen 
Strategien. 
 
Die Arbeit mit Klientinnen und Klienten mit Histrio-
nischer oder Narzisstischer Persönlichkeitsstörung 
stellt für viele Therapeuten eine besondere Heraus-
forderung dar. Die Erwartungen der Klienten an die 
Therapeuten sind hoch, und dennoch werden the-
rapeutische Angebote oft nicht angenommen. Zu-
dem lassen sich häufig intransparente Interaktions-
formen feststellen. 
 
Im vorliegenden Buch werden Histrionische und 
Narzisstische Persönlichkeitsstörungen als Bezie-
hungs- oder Interaktionsstörungen aufgefasst. 
Theoretisch fundiert werden die besonderen Inter-
aktionseigenheiten, Erlebens- und Verarbeitungs-
weisen dieser Klientinnen und Klienten dargestellt.  
 
Aus den spezifischen Modellen für die Störungen 
werden unter anderem therapeutische Strategien 
für die differenzielle Beziehungsgestaltung und die 
Bearbeitung intransparenter Interaktionsformen 
abgeleitet. Darüber hinaus werden für eine Vielzahl 
schwieriger therapeutischer Situationen praxisori-
entierte Vorgehensweisen beschrieben. 
Das Buch bietet eine praxisorientierte Beschrei-
bung therapeutischer Strategien zum Umgang mit 
Klientinnen und Klienten mit Histrionischer oder 
Narzisstischer Persönlichkeitsstörung. 



Rainer Sachse, Meike Sachse und Jana Fasbender: Klärungsorien-
tierte Psychotherapie von Persönlichkeitsstörungen 
 

In diesem Buch werden die psychologischen Grundlagen einer Theorie der Persön-

lichkeitsstörungen dargestellt: Beziehungsmotive, Schemata, manipulatives Interakti-

onsverhalten, interaktionelle Spiele, Tests u.ä. 

Und es werden die therapeutischen Prinzipien und Vorgehensweisen erläutert, die 

bei der Therapie von Klienten mit Persönlichkeitsstörungen relevant sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das Buch liefert einen Überblick über grundlegen-
de Konzepte von Persönlichkeitsstörungen und von 
psychotherapeutischen Strategien für deren The-
rapie. Ausgehend vom Modell der doppelten Hand-
lungsregulation werden grundlegende Interventi-
onsmethoden im Rahmen der Klärungsorientierten 
Psychotherapie behandelt: Komplementäre Bezie-
hungsgestaltung, Konfrontationen, therapeutischer 
Umgang mit Spielen und Spielstrukturen, Klärung 
und Bearbeitung von Schemata, Umgang mit 
Komorbiditäten. Auch diagnostische Konsequen-
zen aus dem Modell werden erläutert. 
 
Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung psycho-
logisch fundierter, in der Praxis bewährter thera-
peutischer Vorgehensweisen, mit deren Hilfe 
Therapeuten effektiv mit persönlichkeitsgestörten 
Klienten arbeiten können. Band 1 der neuen Buch-
reihe «Praxis der Psychotherapie von Persönlich-
keitsstörungen» bietet eine fundierte Einführung in 
die grundlegenden Konzepte von Persönlichkeits-
störungen und zeigt auf, wie diesen mit Hilfe der 
klärungsorientierten Psychotherapie erfolgreich 
begegnet werden kann. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension in Sucht Aktuell 1 - 2012 
 
Das Buch liefert einen Überblick über grundlegende Konzepte von Persönlichkeitsstörungen und 
psychotherapeutische Strategien für deren Behandlung. Diese komplexen Störungen werden im 
Kern als Beziehungsstörungen aufgefasst, die sich aus problematischen Beziehungs- und Interak-
tionsmustern in der Kindheit und Jugend entwickeln. Im Wesentlichen dienen sie dazu, in Bezie-
hungen wichtige Motive befriedigt zu bekommen. Ausgehend vom Modell der Doppelten Hand-
lungsregulation als theoretischem Modell von Persönlichkeitsstörungen werden grundlegende 
Interventionsmethoden im Rahmen der Klärungsorientierten Psychotherapie behandelt. Im Spezi-
ellen wird hierbei eingegangen auf manipulatives Handeln, komplexe "Spielstrukturen" (manipula-
tive Strategien) bei Persönlichkeitsstörungen, klärungsorientierte Strategien der Psychotherapie 
von Persönlichkeitsstörungen, das Transparent-Machen manipulativen Verhaltens durch Konfron-
tation, die Klärung und Bearbeitung von Schemata und den Umgang mit Komorbiditäten. Auch 
diagnostische Konsequenzen aus dem zugrunde liegenden Modell werden erläutert. Der Schwer-
punkt liegt auf der Vermittlung psychologisch fundierter, in der Praxis bewährter therapeutischer 
Vorgehensweisen. 



Rainer Sachse, Jana Fasbender und Meike Sachse: Praxis der Psy-
chotherapie von Persönlichkeitsstörungen: Klärungsorientierte 
Psychotherapie der narzisstischen Persönlichkeitsstörung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die narzisstische Persönlichkeitsstörung ist eine in 
der ambulanten Psychotherapie häufig vorkom-
mende Störung. Therapeuten werden daher mit 
Sicherheit mit entsprechenden Klienten konfron-
tiert. Klienten mit einer narzisstischen Persönlich-
keitsstörung sind jedoch leicht bis hochgradig in-
teraktionsschwierig und verlangen vom Behandler 
eine hohe therapeutische Expertise, damit eine 
Intervention erfolgreich verlaufen kann. Diese Ex-
pertise wird in diesem Buch bereitgestellt.  
 
Zunächst wird auf ein Funktionsmodell von Nar-
zissmus eingegangen und drei Typen von Narziss-
ten unterschieden: die erfolgreichen, die geschei-
terten und die erfolglosen. Anschließend werden 
die therapeutischen Phasen und die dazugehöri-
gen spezifischen therapeutischen Strategien und 
Interventionen dargestellt. Diese werden anhand 
von Transkripten exemplarisch verdeutlicht. Spezi-
elle Beachtung finden dabei die komplementäre 
Beziehungsgestaltung, Konfrontation, Klärung und 
Schemabearbeitung sowie der Umgang mit schwie-
rigen Interaktionssituationen.  
 
Alle beschriebenen Konzepte haben sich vielfach 
in der Praxis bewährt und ermöglichen einen effek-
tiven Umgang mit narzisstischen Klienten. Psycho-
therapeuten finden in diesem Band eine praxisori-
entierte Anleitung für die Behandlung von Klienten 
mit narzisstischer Persönlichkeitsstörung. Dabei 
wird stets den besonderen Anforderungen an die 
Beziehungsgestaltung Rechnung getragen. 



Rainer Sachse, Jana Fasbender, Janine Breil  und Meike Sachse: 
Praxis der Psychotherapie von Persönlichkeitsstörungen: Klä-
rungsorientierte Psychotherapie der histrionischen Persönlich-
keitsstörung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die histrionische Persönlichkeitsstörung stellt be-
sondere Anforderungen an die Expertise des 
Therapeuten. Die Störung ist hoch ich-synton, so 
dass die Personen oft keine Veranlassung zu einer 
konstruktiven therapeutischen Mitarbeit sehen. 
Dieses Buch vermittelt vielfach erprobte, erfolgrei-
che Strategien zum Umgang mit dieser Herausfor-
derung. 
 
Ausgehend von einem psychologischen Funkti-
onsmodell der histrionischen Störung werden zwei 
Arten unterschieden: Die erfolgreichen und die 
erfolglosen Histrioniker. Für beide wird beschrie-
ben, welche Charakteristika die Störung aufweist 
und welche therapeutischen Probleme zu erwarten 
sind. Es werden therapeutische Prinzipien be-
schrieben wie »komplementäre Beziehungsgestal-
tung«, Konfrontation, Klärung relevanter Schemata, 
Bearbeitung von Alienation. Es wird aber auch auf 
spezifische therapeutische Strategien für erfolgrei-
che und erfolglose Histrioniker eingegangen. Mög-
liche schwierige Interaktionssituationen werden 
dargestellt und therapeutische Bewältigungsstrate-
gien dafür werden erörtert. Die therapeutische Vor-
gehensweise und die resultierenden Klienten-
Reaktionen werden praxisnah anhand von Tran-
skripten illustriert, wobei auch auf den Umgang mit 
Interaktionstests eingegangen wird. Psychothera-
peuten finden in diesem Band eine praxisorientierte 
Anleitung für die Behandlung von Klienten mit his-
trionischer Persönlichkeitsstörung. Dabei wird stets 
den besonderen Anforderungen an die Bezie-
hungsgestaltung Rechnung getragen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension des Österreichischen Schulportals "schule.at" 
bm:ukk-Bereich (Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur) 
(03.05.2012, Mag. DDr. Franz Sedlak) 
 
Das Buch folgt dem aktuellen Trend, nicht von einem bestimmten Menschenbild und einem Mo-
dell therapeutischer Wirkfaktoren und einem entsprechenden therapeutischen Verhalten auszu-
gehen, sondern von einer bestimmten Störung. 
 
Hier ist es die histrionische Störung, die dargestellt wird. Dabei werden wichtige Unterscheidun-
gen getroffen: So strebt der histrionische Mensch nicht nach Anerkennung für verschiedene Leis-
tungen, Vorzüge etc. wie der narzisstische Mensch, sondern nach Wichtigkeit seiner Person, für 
die volle Aufmerksamkeit, Solidarität und Verlässlichkeit beansprucht wird. Außerdem warnen die 
Autoren davor, die erfolglosen, jammernden Histrioniker als depressiv fehlzudiagnostizieren. Die 
erfolglosen setzen nur andere Mittel ein als die erfolgreichen Histrioniker. 
 
An die Beschreibung der histrionischen Persönlichkeitsstörung schließt sich ein psychologisches 
Modell an, das von drei Ebenen ausgeht: Motivebene (was wird angestrebt), Schemaebene (was 
wird der eigenen Person und den Beziehungen attribuiert) und die Spielebene ( zu welchen Hand-
lungen führen die frustrierten Bedürfnisse und die negativen Überzeugungen). Auf dieser Spiel-
ebene wird kompensiert, manipuliert und dies verursacht "Kosten" für das Selbstbild und die Be-
ziehungen. 
 
Aus dem Buch geht in einer Kurzdarstellung hervor, warum von einem Modell der doppelten 
Handlungsregulierung die Rede ist. Zwar gibt es drei Ebenen, aber: die Motivebene (grundlegen-
de Bedürfnisse) und die Schemaebene (grundlegende Überzeugungen) werden als handlungsre-
gulierend angesehen, die Spielebene wird offenbar aber nicht als handlungsregulierend betrach-
tet, sondern als abhängige Variable - frustrierte Bedürfnisse und die Überzeugung, nicht durch 
authentisches Verhalten zur Erfüllung zu kommen, führen zum Einsatz von Strategien, die nach 
dem Versuchs- Irrtums- Prinzip aufgebaut wurden. Man könnte aber die expressive, aktionale 
Komponente mit ihren spezifischen, ja sogar idiosynkratischen kompensatorischen und manipula-
tiven Strategien auch als auf das System rückwirkende Einflussgröße sehen und das Verhalten 
nicht nur als Folge von Bedürfnissen, Überzeugungen, sondern auch als Funktion von strategi-
schen Stilmitteln erklären, denn wie wir handeln, wirkt ja auf uns zurück (was ja auch einer ler-
nenden Organisation entspricht, wobei das Versuchs-Irrtums-Verfahren von Mal zu Mal auf den 
Ergebnissen aufbaut). Man könnte also auch die Handlungsregulierung durch die Spielebene 
formulieren (im Sinne einer systemischen Selbstreferenz , aber auch in Interaktion mit den beiden 
anderen Ebenen). So wird ja auch im Buch die Unterscheidung von erfolglosen und erfolgreichen 
Histrionikern im Vorhandensein eines kleineren oder größeren Handlungsrepertoires gesehen (S 
36). Und es wird ja auch intensiv an der Veränderung der Spiele gearbeitet. 
 
Das Buch liefert ausführliche Handlungsanweisungen für den Beziehungsaufbau, den Aufbau von 
Veränderungsmotivation durch Transparentmachung der Spielstruktur, die Klärung relevanter 
Schemata, deren Bearbeitung und schließlich für den Aufbau von authentischem Verhalten und 
dessen Transfer in den Alltag. Es gibt sehr viele Anweisungen für komplementäres Verhalten, 
Konfrontierung, Explizierung u. v. a. m. Es gibt auch konkrete Warnungen im Umgang mit Histrio-
nikern: Ihre hohe Manipulationskunst, ihre Unersättlichkeit -daher principiisobsta! (im Buch steht 
prinzipies), besonders interessant sind die Impulse für den Umgang mit der Selbstentfremdung 
(alienation) histrionischer Menschen (z.B. durch Stärkung der Selbstrepräsentanzen durch den 
körperlichen felt sense), die Internalisierungsschwäche histrionischer Menschen bei gleichzeitig 
starker Ich-Syntonheit ihres Verhaltens, ihre Therapeutentestungen u. v. a. m. Sehr aufschluss-
reich sind auch die Transkripte beispielhafter Sitzungen und deren genaue Analyse. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Appell auf Seite 59 für den Umgang mit erfolglosen Histrionikern: "Daher sollten Therapeuten 
auf alle Fälle alle verhaltenstherapeutischen Explorationen, Programme, Manuale, Lösungen u.a. 
absolut vergessen" und zwar deswegen, weil der Patient sich nicht den Anforderungen anpasse, 
unterstellt der Verhaltenstherapie unnötig ein unsensibles Vorgehen und enthält - als Anweisung- 
eine gewisse Eigenparadoxie. Aber die Botschaft selbst, dialektisch zu sein: Radikal komplemen-
tär und dennoch auch Neues einzubringen, ist ungemein wertvoll (siehe Seite 60f). 
 
Das Buch vermittelt nicht nur Wissen, sondern dient auch als Leitlinie des therapeutischen Han-
delns! Das therapeutische Konzept ist durch die detaillierte Darstellung gut nachvollziehbar, so-
dass man mit Recht sagen kann, dass die Lektüre dieses Buchs Mut und Lust auf die therapeuti-
sche Arbeit mit Histrionikern macht! Wer mit dieser schwierigen Patientengruppe arbeiten möchte, 
sollte dieses Buch kennen! 



Rainer Sachse, Jana Fasbender und Meike Sachse: Klärungsorien-
tierte Psychotherapie der selbstunsicheren Persönlichkeitsstörung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personen mit selbstunsicherer Persönlichkeitsstö-
rung sind sozial stark verunsichert, vor allem im 
Hinblick auf ihre Wirkung als potenzielle Partner. 
Ihre Befürchtungen sind tiefgreifender und genera-
lisierter als bei sozialen Phobien, und ihre Sche-
mata sind stärker affektiv geprägt und äußerst 
resistent gegen Änderungen.  
 
Das Buch entwickelt ein psychologisches Modell 
der selbstunsicheren Persönlichkeitsstörung und 
geht auf die therapeutischen Ansatzmöglichkeiten 
ein. Insbesondere wird das Herausarbeiten un-
günstiger Selbstschemata und deren Implikations-
strukturen («verdeckte Schemata»), die Bearbei-
tung dysfunktionaler Schemata und affektiver 
Schemaanteile sowie die Motivierung von Klienten 
im Hinblick auf die Ausführung konkreten Verhal-
tens dargestellt. Therapeutische Vorgehensweisen 
werden an Therapie-Transkripten illustriert, so 
dass der Leser einen konkreten Eindruck vom 
therapeutischen Vorgehen erhält. Insbesondere 
wird das Vorgehen des Ein-Personen-Rollenspiels 
ausführlich illustriert. Der Band erläutert praxisnah 
das therapeutische Vorgehen bei der Behandlung 
von Personen mit einer selbstunsicheren Persön-
lichkeitsstörung. Ziel der Interventionen ist eine 
effektive Schemaklärung und -bearbeitung sowie 
Klienten zu konkretem Handeln im Alltag zu moti-
vieren. 



Buchbesprechung des Schattauer Verlags (2015) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension im Deutschen Ärzteblatt (10/2014) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Buchbesprechung des Schattauer Verlags (Nervenheilkunde 11/2015) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Rezension in der Zeitschrift „report psychologie“ (11/12-2016) 

 



Rainer Sachse: Klärungsorientierte Psychotherapie der dependen-
ten Persönlichkeitsstörung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Therapeutinnen und Therapeuten sind Klienten 
mit dependenter Persönlichkeitsstörung auf den 
ersten Blick kooperativ und »pflegeleicht«; jedoch 
wird schnell deutlich, dass die Störung hoch ich-
synton ist, die Klienten keine Änderungsmotivation 
zeigen und auf eine sehr spezielle Art manipulativ 
sind. Daher erweist sich die Initiierung von Ände-
rungsprozessen als äußerst schwierig. 
 
Das Buch analysiert die relevanten Schemata und 
»Spielstrukturen« von Klienten mit dependenter 
Persönlichkeitsstörung und das schwierige inner-
therapeutische Interaktionsverhalten und stellt the-
rapeutische Strategien zum konstruktiven Umgang 
damit bereit. In ausführlich kommentierten Tran-
skripten werden die therapeutischen Strategien 
illustriert, so dass diese gut nachvollziehbar und 
umsetzbar sind. Spezifische schwierige Interaktio-
nen im Therapieprozess werden ebenfalls einge-
hend behandelt. Das Buch beschäftigt sich mit den 
psychologischen Gründen für das schwierige Inter-
aktionsverhalten von Klienten mit dependenter 
Persönlichkeitsstörung und entwickelt Strategien 
zum konstruktiven therapeutischen Umgang. 



Rezension im Deutschen Ärzteblatt (6/2014) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Rainer Sachse: Manipulation und Selbsttäuschung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwierige Gesprächssituationen meistern 
 
Täuschung und Selbsttäuschung sind sehr verbrei-
tet – und das ist nicht weiter schlimm: Manipulatio-
nen können hilfreich sein, um eigene Ziele zu er-
reichen. Und: Nicht jede Selbsttäuschung ist 
schädlich. Da man auch selbst Opfer von Manipu-
lationen werden kann, ist es wichtig, diese zu er-
kennen und zu kontern. Wie das geht, zeigt dieses 
Buch. 
 
Prof. Rainer Sachse hat viele Bücher über Psycho-
therapie und Persönlichkeitsstörungen verfasst 
und einige satirische Ratgeber darunter, wie man 
die Beziehung, seine Karriere und sein Leben 
ruiniert. Er macht – auch in diesem Buch - kom-
plexe psychologische Sachverhalte allgemein 
verständlich und stellt sie humorvoll und einfühl-
sam dar. Er sagt allerdings nicht, dass die Umset-
zung einfach ist. 
 
Sich selbst auf die Schliche kommen 
 
In diesem Buch erfahren Sie Strategien der Mani-
pulation und Gegenstrategien. Sie können aber 
auch lesen, wie Sie auch sich selbst auf die Schli-
che kommen können. Aus dem Inhalt: Was ist 
Manipulation? – Gründe und Kosten von Manipu-
lation – Realisation von Manipulation – Interakti-
onsspiele – Manipulation und Manipulierbarkeit – 
Schutz gegen Manipulation – Vorgehen gegen 
Manipulation – Selbsttäuschung – Kosten der 
Selbsttäuschung. 
 
Das Buch ist spannend für alle, die sich für Bezie-
hungen, Kommunikation und Interaktion interessie-
ren, die mit Menschen umgehen und schwierige 
Interaktionssituationen bewältigen müssen. Es ist 
aber auch mit Gewinn zu lesen von Psychothera-
peuten, Ärzten und Beratern. 
 
So machen Sie sich ein Leben, ganz wie es Ihnen 
gefällt 



Rezension des Springer Verlags (Pressemitteilung) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension von Ruth Lachmuth in „Gehirn und Geist“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezension von Ruth Lachmuth auf spektrum.de 
 
Die Macht der Fremdsteuerung 
 
„Manipulieren” heißt, einen Menschen zu etwas zu veranlassen, was er eigentlich nicht möchte. 
Der Begriff war ursprünglich nicht negativ behaftet (lat. manipulus, „etwas in der Hand haben”, 
übertragen „Kunstgriff”), wird heute aber oft mit unmoralischem Verhalten in Verbindung gebracht. 
Rainer Sachse, Leiter des Instituts für Psychologische Psychotherapie (IPP) in Bochum, vermittelt 
in seinem Buch einen fundierten Einblick in Formen der Manipulation und entsprechende Ab-
wehrstrategien. Er erläutert wesentliche Aspekte des Beeinflussens Anderer sowie der Selbsttäu-
schung. 
 
Schnell wird klar: Wir alle manipulieren ständig und werden manipuliert, meist aber in harmloser 
Form und überwiegend unbewusst. Dieses Verhalten sei verbreitet und normal, schreibt Sachse, 
es könne sogar als soziale Kompetenz betrachtet werden. Entscheidend sei die Dosis. Manipula-
tion werde dann zum Problem, wenn sie zu häufig eingesetzt werde oder ernsten Schaden bewir-
ke 
Eine Frage des Charakters 
 
Der Autor beleuchtet, warum wir manipulieren, welchen Nutzen und welche potenziellen Nachteile 
wir dabei haben. Er erläutert, wie man verschiedene Arten der Einflussnahme erkennt und sich 
dagegen wappnet – und wie man selbst entsprechend auf andere einwirken kann. Sachse befasst 
sich schwerpunktmäßig mit Persönlichkeitsstilen und -störungen und lässt diese Perspektive in 
das Buch einfließen. So schreibt er, welche Charaktertypen zu welchen manipulativen Strategien 
neigen. Sabotage-Strategien etwa würden von Menschen mit passiv-aggressivem Persönlich-
keitsstil bevorzugt. 
 
Manipulation sei eine Art des zwischenmenschlichen Spiels, meint Sachse. Er erörtert, welche 
Arten von „Manipulationsspielen” es gibt und wie man jeweils aus ihnen aussteigen kann. Die 
Selbsttäuschung entlarvt er als Form der Selbstmanipulation und gibt interessante Einblicke in 
dieses bislang noch wenig erforschte Gebiet. 
 
Das Buch eignet sich vornehmlich für Psychologen, Psychotherapeuten und Berater, darüber 
hinaus aber auch für alle, die sich für zwischenmenschliche Beziehungen, Kommunikation und 
Interaktion interessieren. Es vermittelt ein tiefes Verständnis von manipulativen Strategien und 
kann jenen helfen, die sich im beruflichen oder privaten Alltag damit auseinandersetzen müssen. 
Ein wenig unpassend erscheint der Untertitel „Wie gestalte ich mir die Welt so, dass sie mir ge-
fällt”. Denn um die Verwirklichung eines angenehmen Lebens geht es in dem Buch nur am Ran-
de. 
 
Dem Autor ist ein gut verständliches und erhellendes Werk gelungen, dem es nicht an Tiefgang 
fehlt. Sowohl Einsteiger als auch Experten können von der Lektüre profitieren. 
 
 
 
 



Rainer Sachse, Stefanie Kiszkenow-Bäker, Sandra Schirm: 
Klärungsorientierte Psychotherapie der zwanghaften Persönlich-
keitsstörung 
 

Reihe: Praxis der Psychotherapie von Persönlichkeitsstörungen, Band 7 
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Die Zwanghafte Persönlichkeitsstörung ist eine 
stark ich-syntone Störung: Die Klienten orientieren 
sich selbst an extrem verbindlichen Normen und 
haben hohe Kosten, die sie aber meist in Kauf 
nehmen. Daher ist es schwierig, die Klienten für 
Veränderungen zu motivieren und sie dazu anzu-
leiten, ihre Normen Schritt für Schritt in Frage zu 
stellen. 
 
Therapeuten müssen dem Klienten mit viel Empa-
thie begegnen und mit viel Expertise die Kosten 
herausarbeiten und akzeptable Alternativen erar-
beiten. Dazu müssen sie zum einen sehr zielge-
richtet vorgehen, um die Prozesse der Klienten zu 
steuern. Zum anderen müssen sie aber auch sehr 
geduldig sein und es vermeiden, die Prozesse zu 
forcieren. Das Buch dient dazu, Therapeuten ein 
vertieftes Verständnis der Problematik zu vermit-
teln, und Vorgehensweisen aufzuzeigen, mit de-
nen man die Klienten erreichen und ihnen helfen 
kann, ihre Lebensqualität erheblich zu erhöhen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Rezension aus der Zeitschrift „Verhaltenstherapie“ (Heft 26, S. 219-221) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Rezension aus der Zeitschrift „Psychotherapie aktuell“ (8. Jahrgang, Heft 3) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Rainer Sachse: 
Konflikt und Streit - Wie wir konstruktiv mit ihnen umgehen 
 

 

    
   

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Rezension des Springer Verlags (Pressemit-
teilung) und Klappentext 
 
▶ Trifft Leserbedarf: Kurz und praxisorientiert geschrieben 
▶ Trifft Entwicklungsfragen: Menschen können Interaktio-

nen, vor allem schwierige, besser verstehen und ge-
stalten 

▶ Trifft Alltagsfragen: Menschen können sich und andere 
besser verstehen 

 
In diesem Ratgeber macht Rainer Sachse Ihnen – auf 
Basis der klärungsorientierten Psychotherapie – Mut, bei 
Konflikt und Streit privat wie beruflich zu gegenseitigem 
Verstehen und tragfähigen Kompromissen beizutragen. 
Konflikte spielen im Leben jedes Menschen eine zentrale 
Rolle: Sie treten auf zwischen Arbeitskollegen, zwischen 
Mitarbeiter und Chef, zwischen Freunden, in Familien, in 
Partnerschaften. 
 
Geschrieben für alle, die in Alltag und Beruf Konflikte 
erleben und sie konstruktiv lösen wollen. Auch für Streit-
schlichter, Mediatoren, Moderatoren. 
 
Aus dem Inhalt 
Was ist ein Konflikt? Wie geht man konstruktiv mit Kon-
flikten um? Wie löst man Konflikte? Wie findet man trag-
fähige Kompromisse? Was können zwei Interaktions-
partner tun, um zu einer guten Konfliktbewältigung zu 
gelangen? Und wann hilft ein Moderator? 
 
Der Autor 
Prof. Dr. Rainer Sachse ist Psychologischer Psychothe-
rapeut, Begründer der „Klärungsorientierten Psychothe-
rapie“ und Leiter des Instituts für Psychologische Psycho-
therapie (IPP) in Bochum. Er macht komplexe psycholo-
gische Sachverhalte allgemein verständlich und stellt sie 
humorvoll und einfühlsam dar. 



Rainer Sachse und Marc Walburg: Umgang mit narzisstisch geprägten Klien-
ten: Professionelles Fallverständnis und motivierende Therapie unter straf-
rechtlichen Bedingungen 
 
 
 

 

Klappentext 
 
Anders als in psychiatrischen und psychotherapeu-
tischen Kontexten zeigen Straftäter und Straftäte-
rinnen mit Therapieauflage meist nur geringe Be-
reitschaft zu Mitarbeit und Verhaltensänderungen, 
dafür aber besonders stark ausgeprägte dysfunkti-
onale Eigenschaften: Narzisstische Störungen 
spielen bei vielen Klienten in der Forensik eine 
große Rolle. Der vorliegende Band gibt praktische 
Hilfestellung, wenn diese Klienten zu Zusammen-
arbeit und Veränderungen motiviert werden sollen. 
 
Dabei wird auf das bereits ausgearbeitete Funkti-
onsmodell und therapeutische Konzept der Klä-
rungsorientierten Psychotherapie (KOP) zur Ein-
schätzung und Behandlung von Klienten mit nar-
zisstischen Störungsmerkmalen zurückgegriffen. 
Das differenzierte Funktionsmodell erfolgreicher 
und erfolgloser Narzissten ermöglicht den Zugang 
zu den Aspekten, die sich besonders stark auf das 
dysfunktionale Verhalten der Klienten auswirken. 
� Von der Therapieauflage zur Therapiebereit-

schaft 
� Konzept der "Klärungsorientierten Psychothe-

rapie" (KOP) 
� Funktionsmodell erfolgreicher und erfolgloser 

Narzissten 
� Ziele: Motivation, Selbstregulation, Perspekti-

ven 
 
Zielführend, gut strukturiert und in verständlicher 
Sprache bietet dieser Band alltagstaugliche Hilfe 
für alle Berufsgruppen in diesem besonderen und 
besonders herausfordernden Arbeitsbereich. 



Rainer Sachse:  
Klärungsorientierte Psychotherapie der Borderline-
Persönlichkeitsstörung 
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Während für die Emotionsregulationsstörung der Borderline-
Persönlichkeitsstörung mit der Dialektisch-behavioralen Therapie ein 
wirksames Behandlungs-konzept vorliegt, wünschen sich viele 
Therapeuten Unterstützung beim Umgang mit dem typischen 
dysfunktionalen Interaktionsverhalten ihrer Klientinnen. Genau dies 
können die Konzepte der Klärungsorientierten Psychotherapie 
bieten. So werden in diesem Band zunächst verschiedene 
Dimensionen zur Konzeptualisierung der Störung vorgeschlagen und 
mit dazu passenden Störungsmodellen beschrieben.  
Anschließend wird auf die konkrete praktische Umsetzung im 
Therapieprozess eingegangen: Es werden Überlegungen zur 
Therapieplanung bei gleichzeitigem Vorliegen verschiedener 
Problembereiche angestellt und dargelegt, wie Methoden der 
Beziehungsgestaltung integriert werden können.  
Auch die Konfrontation mit der Spielebene und die Klärung und 
Bearbeitung von Schemata anhand eines mit unterschiedlichen 
Persönlichkeitsanteilen arbeitenden Rahmenmodells wird 
anschaulich beschrieben.  
Beispiele und Transkripte veranschaulichen das konkrete Vorgehen 
und runden diesen empirisch fundierten, praxisorientierten Band ab.  
 



Rezension aus der Zeitschrift „Psychotherapie aktuell“ (10. Jahrgang, Heft 3) 

 

  


